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Amtliches. 
Berlin, 13. Rov. Der Kaifer bat den Chemiker Dr. Biedermann 
hierſelbſt zum nichtſtändigen Mitglied des laiſerlichen Patentamts 

nannt. 2 = . 
1 Der König bat den Regierungs⸗Vize⸗Präſidenten Freiherrn 
v. Berlepſch zu Koblenz zum Präſidenten der Regierung in Düſſel⸗ 
dorf, und den Ober⸗Präſidial⸗Rath v. Sydow zu Breslau zum Vize⸗ 
räliventen der Regierung in Koblenz ernannt; ferner den Ober⸗ 
Tanbesgericts Natb Plehn zu Hamm in gleicher Amtseigenſchaft 
an das Ober⸗Landesgericht in Naumburg a. S. verſetzt: ſowie den 
b Dandgerichts⸗Rat) Wer in Paderborn zum Ober⸗Landesgerichts⸗Rath 
ernannt; dem Rechtsanwalt und Notar, Juſtiz⸗Rath Denſo in 
Minden den Charakter als Geheimer Juſtiz⸗Rath, und dem Privat⸗ 
Baumeiſter Karl Schmidt in Breslau den Charakter als Baurath 

verliehen . Br \ 
Der König hat den bisberigen Pfarrer Wollſchläger in Sypniewo 
um Domberrn bei der Kathedralkirche des Bisthums Kulm in 
Pelplm, ferner den bisherigen Dekan Harwart in Chriſtburg zum 
Domberrn, ſowie den Erzprieſter Stock in Wartenburg und Schwark 
in Röſſel zu Ehrendomberren bei der Kathedralkirche des Bisthums 
Ermland in Frauenburg ernannt. 


Briefe und Zeitungsberichte. 
Berlin, 13. November. 


— Die „Germania“ bringt aus der Feder ihres römiſchen 
Rorreipondenten einen kirchenpolitiſchen Erguß über die als feſt⸗ 
fichend angenommene Thatſache, „daß die Kirche das vom 
Staate geforderte Opfer der Reſignation der Erz: 
biſchöfe von Poſen⸗Gneſen und Köln nicht 
bringen will, ſo lange nicht die vom Kardinal Jacobini gefor⸗ 
derte Revifion der Maigeſetze in den zwei entſcheidenden Punkten: 
(Freigebung der Erziehung des Klerus und der ſeelſorgeriſchen 
Thätigkeit) ſicher geſtellt iſt.“ So lange der Staat dieſe For⸗ 
derung nicht erfüllt, ſtehe er in dem Verdacht, daß ſeine Friedens⸗ 


liebe nur Schein ſei. rn x 
Angeſichts der Thatſache, jo bemerkt dazu die „Lib. Korr.“, daß 
die Regierung bereits durch drei kirchenpolttiſche Geſetze weſentliche 
i der Maigeſetze endgültig 1 0 hat, kann man 
Vicht ‚in dieser Epratie der römiſchen Dffiitöjen eine unverhüllte 
irböhnung der Regierung zu ſehen. Die Demütbigungen, zu denen 
der Staat Hi bisher ſchon berbeigelaſſen bat, find vergeblich, jo lange 
berſelbe nicht die letzten Forderungen der Kurie erfüllt und in die ſog, 
erganiſche Reviſton der Maigeſetze eingewilligt bat. Von liberaler 
Seite iſt von Anfang an eine durchgreifende Abänderung der Mais 
geſetze, inſofern dieſelben als undurchführbar anerkannt ſind, befür⸗ 
ortet worden; aber eine organiſche Reviſion nach dem Diktat der 
Furie und deren Trabanten war damit nicht gemeint. Wenn die 
Regierung bei ihrer Zurückweiſung der Liberalen beharrt. fo wird ihr 
nichts übrig en — ſich der Führung des Herrn Windthorſt und 

Benoſſen zu unterwerfen.“ g 

Ueber dieſelbe Frage äußert ſich die „Nationalliberale Kor⸗ 


eſpondenz“ folgendermaßen: . . 5 ; 
vr „Die N adensofitifce Situation, wie fie fich bei Wiederbeginn der 

arlamentariſchen Arbeiten darſtellen wird, wird beberricht von dem 
Eumdrug⸗ den die Ablehnung des Wunſches der Regierung in Betreff 
der Reſignation der beiden abgeſetzten Erzbiſchöſe von Poſen und Köln 
Finterlaſſen muß. Unbeſtrittene Thatſache iſt, daß die Kurie dieſe 
Forderung, die ihr nur ein Entgegenkommen in einer Perſonen⸗, 
nicht in einer Prinzipienfrage zumuthete, rundweg abgelehnt bat, ob» 

leich die Gewährung große Schwierigkeiten aus dem Wege geräumt 
batte und die Wieder herſtellung einer regelmäßigen biſchöflichen Ver⸗ 


EX 
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Blatt betrügt viertel 


Beſtellungen nehmen alle 
fen Reiches an 


ltung in den durch gerichtliches Urtbeil erledigten Diözejen ein ganz 
— — und bandgreifliches Intereſſe der Kirche iſt. Es ſcheint 
den Zentrums führern, was auch begreiflich genug iſt, nicht gerade an⸗ 
genehm zu ſein, daß die parlamentariſche Zeit unter dem Eindruck 
eines Ereigniſſes beginnt, bei dem der Mangel an Entgegenkommen 
und damit die Schuld des Scheiterns neuer Friedens verſuche 
offenbar auf Seiten der Kurie liegt. Dem Eindruck dieſer 
Thatſache werden ſich auch die Konſervativen und die Re⸗ 
gierung nicht entziehen können. Die „Germania, ſucht in 
einem „zur kirchenpolitiſchen Situation“ überſchriebenen Artikel dieſen 
Abeln Eindruck zu verwiſchen und die Kurie gegen den Vorwurf der 
Anfriedfertigkeit zu vertheidigen. Allein es iſt überaus dürftig, nichts 
als ſophiſtiſches Gerede oder inbaltsleere Phraſe, was das leitende 
Blatt des Zentrums vorzubringen weiß. Ob die Ultramontanen es 
gerathen finden, unter dieſen Umſtänden alsbald im Abgeordneten⸗ 
bauſe eine kirchenpolitiſche Auseinanderſetzung zu provoziren, muß 
Dabingeſtellt bleiben. Günftig wird ihre Poſition dabei jedenfalls 
nicht ſein und im Abgeordnetenhauſe wird auch für etwaige neue 
ſetzgeberiſche Zugeſtändniſſe an das Zentrum ſchwerlich mehr viel 
Etimmung vorhanden fein.” x 
S, Der Großfürf und die Großfürſtin 
Wladimir von Rußland gedenken nach einem zwei⸗ 
tägigen Aufenthalte, während dem auch die Großmutter der 
Großfürſtin, die greiſe noch einzige lebende Schweſter des Kaiſers, 
Großherzogin Alexandrine von Mecklenburg⸗Schwerin, am hie⸗ 
ſigen Hofe weilte, heute Abend ihre Rückreiſe nach Petersburg 
fortzuſetzen. Der ruſſiſche Miniſter der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten von Giers, welcher heute früh von dort in Beglei⸗ 
kung feines Sohnes hier eingetroffen il, und noch im Laufe des 
Vormittage dem Staatsſekretär Grafen Hatzfeldt einen Beſuch 
machte, ſpäter vom Kronprinzen und darauf vom Kaiſer em⸗ 
ꝓfangen wurde, wird, wie es heißt, feinen für morgen geplanten 
Ausflug nach Friedrichsruh noch auf Wunſch des Reichskanzlers 


um einige Tage verſchieben. 
— Der Köln. Ztg.“ wird von hier geſchrieben: „Die Nach⸗ 
richten in den Zeitungen über den Geſundheitszuſtand 
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des Fürſten Bismarck ſind richtig, aber verſpätet. Der 
neue Anfall von Gelbſucht, der den Reichskanzler heimgeſucht, hat 
vor vierzehn Tagen ſtattgefunden und iſt jetzt wieder jo ziemlich 
überwunden, wenn ſchon der Fürſt noch immer großer Schonung 
bedarf. Dr. Schwenninger, der bei der neuen Erkrankung ſeines 
hohen Patienten ſofort nach Friedrichsruh geeilt war, wird in 
den nächſten Tagen ſchon nach München zurückkehren.“ 

— Die Kindererziehung in gemiſchten 
Ehen iſt in neueſter Zeit auf Anlaß der von der katholiſchen 
Kirche geſtellten Forderung mehrfach Gegenſtand der Erörterung 
auf Synoden geweſen und manche Synoden glaubten in einem 
Geſetze, das entweder die Erziehung aller Kinder in der 
Konfeſſion des Vaters oder doch der Söhne in der Konfeſſion 
des Vaters und der Töchter in der Konfeſſion der Mutter be⸗ 
ſtimmte, Rettung gegen die Uebergriffe des Katholizismus gefun⸗ 
den zu haben. Die Kreisſynode Görlitz I hat ſich mit 
größter Entſchiedenheit gegen jede Feſtſetzung erklärt und dies 
Votum in einer Reihe von Sätzen begründet, die wohl auch 
außerhalb des Kreiſes bekannt zu werden verdienen. Sie lauten: 

I) Eine derartige Feſtſetzung beſtimmt über etwas, was der 
Kirche nicht gehört, denn die Eltern ſind Herrn über ihre 
Kinder und haben deshalb, ſo lange Beide leben, auch allein die Be⸗ 
re, über deren Konfeſſion zu treffen. S. Allg. Landrecht II. 2, 


2) Die individuellen Verhältniſſe jeder Familie ſind ſo eigenthüm⸗ 
liche und verſchiedenartige, daß eine generelle Feſtſetzung ihnen gegen⸗ 
über Nichts oder nichts Gutes ausrichtet. Die Entſcheidung auch über 
die Konfeſſion der Kinder iſt eine von der Art des Vaters und der 
Mutter, von dem ehelichen Verhältniſſe, von Bildung und Stand der 
Beiden, von Begabung und Wohlſtand der Familie, ſowie von vielem 
Anderen mit abhängige. Dabin eingreifen mit der Schablone einer 
lirchlichen oder ſtaatlichen Geſetzesbeſtimmung heiße jede individuelle 
Eigenthümlichkeit aufheben wollen. : 

3) Es hieße aber auch, da ſolche Beſtimmung doppelſchneidig ift, 
eine ſehr große Angabe ſonſt evangeliſch erzogener Kinder einfach der 
römiſchen Kirche zuweiſen. Denn eine mächtige Zahl ſowobl aus latho⸗ 
liſchen, wie aus evangeliſchen Miſchehen wird jetzt ganz willkürlich aus 
freier Entſchließung der Eltern evangeliſch erzogen. Wie wollte 
es die Kirche verantworten. ſolcher ſpontanen Entſchließung der Eltern 
gegenüber zu ſagen: „Geht, Eure Kinder wollen wir nicht 

4) Eine kirchengeſetzliche Beſtimmung über die Kindererziehung 
würde in ihrem Gefolge haben müſſen, daß auch der evangeliice Geiſt⸗ 
liche vor der Trauung ein Verſprechen abnehmen ſoll über die Kon⸗ 
feſſion zukünftiger Kinder Dies Verſprechen aber iſt gerade der Punkt, 
gegen den die evangelſſche Kirche Front machen muß, wie es das Kir⸗ 
chengeſetz vom 30. Juli 1880 thut. Wir verurtheilen generell das Ab⸗ 
nehmen eines Kindererziebungsverſprechens vor der Trauung aus Grün⸗ 
den des guten Anſtandes und der chriſtlichen Freiheit und find der 
Meinung, daß den etwa ſchwankenden Evangeliſchen nichts ſo ſehr bei 
feiner Treue zu feiner Kirche erhält, und den Katholiken nichts jo ſehr 
gegen ſeine Kirche einnimmt, als der offenbare Grundſatz: Die evange⸗ 
liſche Kirche fordert keine N Wir dürfen der katholiſchen 
Kirche gegenüber uns nicht auf den Standpunkt ſtellen, Zwang gegen 
Zwang, — wobei wir ſtets den Kürzeren ieben müſſen vermöge des 
dort üblichen Beichtzwangs; wir ſtehen vielmehr ihr gegenüber immer 
auf dem Grundſatze: „Chriſtliche Freiheit gegen prieſterliche Bevor⸗ 
mundung.“ 

Aus dieſen Gründen beantragt die Görlitzer Synode bei 
dem Konſiſtorium eine weitere kirchen⸗ und ſtaatsgeſetzliche Be⸗ 
ſtimmung bezüglich der konfeſſionellen Erziehung der Kinder aus 
gemiſchten Ehen nicht herbeiführen zu wollen. 

— Ueber den Ausfall der heutigen Stadtverordne⸗ 
ten⸗Stichwahlen entnehmen wir der „Poſt“ Folgendes: 

Im 11. Wahlbezirk wurden insgeſammt 1768 Stimmen ab⸗ 
egeben, und zwar: 910 für Dr. Irmer, Kandidat der Deutſchen 

ürgerpartei, und 858 für Herrn Büchtemann, Kandidat der Fort⸗ 
ſchriitspartei. Dr. Irmer ift ſomit gewählt. 5 8 

Im 14. Wablbezirk iſt Modelltiſchler Tutzauer (Arbeiterpartei) mit 
geringer Majorität gewählt. 5 \ 

Im 23. Wahlbezirk Stadtv. Namslau (Fortſchritt) gewählt mit 
ca. 150 Stimmen Majorität. 5 

Im 25. Wahlbezirk: Apotheker Krampf (Deutſche Bürgerpartei) 
gewählt mit großer Majorität. r j 

a 26. Wahlbezirk iſt Stadtv. Limprecht (Deutſche Bürgerpartei) 
gewählt. 2 2 

Im 27. Wahlbezirk Dr. Straßmann (Fortſchritt) mit ca. 30 
Stimmen Majorität gewählt. 

— Der Reichstagsabgeordnete Dr. E. Lasker befindet ſich ſeit 
vier Wochen bei ſeinem Bruder in Galveſton in Texas, wo er am 
14. Oktober feinen 54. Geburtstag feierte. Seine bisherigen Reifen 
haben ihn außerordentlich befriedigt und körperlich geſtärkt. Bis gegen 
Ende November gedenkt er in Galveſton zu bleiben, um ſodann weitere 
Reiſen in den Vereinigten Staaten anzutreten. £ 

Paris, 12. Nov. Wenn auch die Mehrzahl der Blätter 
nicht glauben mag, daß die Reiſe des deutſchen Kron⸗ 
prinzen den Abſchluß eines förmlichen Bündniſſes mit Spanien 
bezweckt, ſo wird doch lebhaft erörtert, welche Stellung das 
letztere im Falle eines deutſch⸗franzöſiſchen Krieges einnehmen 
würde. So ſchreibt der legitimiſtiſche „Clalron“: 
unter gewöhnlichen Umſtänden würde die Reife, als die natür⸗ 
liche Antwort auf die Reiſe des Königs von Spanien nach Deutſch⸗ 
land, Niemand beunruhigt haben. Aber heute, wo in Europa ein 
allgemeines Unbehagen, eine gewiſſe Erwartung, eine Aengſtlichkeit 
berrſcht, erlangen Ereigniſſe jener Art eine außergewöhnliche Bedeu⸗ 
tung. — Man könnte jagen, man vernehme von Kronſtadt dis Gadir 
das Geräuſch der zum Waffentan; rüſtenden Völker. Man kann 
unter ernſthaften Leuten jeden Augenblick die Bemerkung hören: 
„Im Frühjahr geht es los“ und wenn Jemand fragt, was 
denn losgehen ſolle, ſo erhält man zur Antwort: „der Krieg“. 
Bald iſt es Rußland, von dem man ſagt, daß es gegen Deutſch⸗ 


ener Zeilung. 


Mittwoch, 14. November. 
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land gereist fei, bald behauptet man, daß Oeſterreich im Begriff 
ſtehe, mit Rußland in den ehemaligen Donaufürſtenthümern zuſammen 
zu gerathen. Und immer gelangt man zu der peinlichen Frage: „Und 


eines Krieges gegen Frankreich trägt, aber alle Welt kann wahrnehmen. 


Zweifel, daß die Deutſche Partei obſiegen muß, da fie die offkielle 
Gewalt für ſich hat. Der Pariſer Pöbel, welcher gegen Alphons XII. 


das uns an den Schlachttagen fehlen wird, ſo werden wir dies 
Bader Pöbel und dem Präfidenten Gr&oy perſönlich zu verdanken 
aben. 


Der „Figaro“ kommt zu folgendem Schluß: 

„Angenommen, es käme zum Kriege zwiſchen Frankreich 
und Deutſchland, ſo kann Spanien, indem es an ſeiner 
Nordgrenze ein Obſervationskorps aufftellt, einen Theil unſerer Streit⸗ 
kräfte feſtlegen. Und dann werden die Schwachen ſtets ein Intereſſe 
daran haben, ſich an die Starken zu halten. Ohne Uebertreibung und 
ohne Abſchwächung kann man ſagen, daß der gute Wille Spaniens 
Deutſchland geſichert iſt. Die traurige Schlußfolgerung daraus iſt die, 
daß Frankreich iſolirt und dieſe Iſolirung nicht danach angethan iſt, 
die Peſſimiſten zu beruhigen.“ 

Zu berückſichtigen iſt hierbei, daß es ſich um Blätter der 
Oppofition handelt. Die regierungsfreundlichen Blätter beharren 
bei der Auffaſſung, der Beſuch ſei lediglich eine Form der 
Courtoiſie. 


— ů ů ů ů —— — 
Totales und Provinzielles. 


Poſen, 14. November. 


r. Im Haudwerkerverein hielt am 12. d. M. der Schriftſteller 
Tb. Lange aus Dresden vor einem zahlreichen Auditorium einen 
Vortrag über Syrien und Paläſtina. Redner, welcher im 
Frühjahr 1881 eine Reife nach dem Orient gemacht, ſchilderte in leben⸗ 
diger Weiſe die auf der Reife von Port Said nach Jafa, Jeruſalem, 
Beirut. Damaskus gewonnenen Eindrücke. Nähert man ſich, von 
Egypten mit einem Dampfboote kommend, der Stadt Jafa, ſo präſen⸗ 
tirt ſich dieſelbe ſehr maleriſch; ſie ſteigt vom Meere aus, umgeben 
von zahlreichen Fruchtgärten, empor, und dahinter erheben ſich blaue 
Kuppen; zur Zeit der Blüthe von Orangen⸗ und Zitronendäumen 
riecht man den Duft derſelben ſchon aus weiter Ferne. Da Jaa 
keinen Hafen für größere Schiffe beſitzt, ſo halten die Dampfer auf der 
Rhede und fährt man von dort nach Jafa mit einem Boote, was im 
der Zeit von Frühling bis Herbſt ungefährlich iſt, während dagegen 
im Winter die Wellen hoch gehen, ſo daß dann eine Landung mit 
Kahn nicht zu wagen iſt. Jafa iſt eine Stadt mit ungepflafterten, 
ſchmutzigen Straßen; unter den 1200 dortigen Europäern befinden ſich 
300 Deutſche, Württemberger, die dort eine eigene Anſiedelung mit 
Gaſthaus. Reſtaurant, Bildungsanſtalt ꝛc. gegründet haben. Von 
Jaſa reift man in 12—14 Stunden mit der Fahrpoſt für einen billigen 
Preis nach Jeruſalem, während früher dieſe Reife nicht allein theuer, 
ſondern auch wegen der damals dort hauſenden Räuber gefahrvoll 
war. Anfangs fährt man zwiſchen den wohlgepflegten Fruchtgärten 
in der Umgegend Jafas, deren Anzahl 6—700 beträgt, jo daß 
jäbrlich 6—7 Millionen Orangen von dort exportirt werden; im 
Jabre wird zweimal geerntet. Von Ramleh ab iſt die Gegend vielfach 
unangebaut, und die Gegend wird einförmiger; die Vegetation ift eine 
dürftige, und ſchon im Mai find die meiſten Bäche und Flüſſe trocken 
und waſſerleer. Auch auf der Höhe von Feruſalem, welches 27005 
über dem Meere liegt, iſt wenig Vegetation vorhanden. Man erblickt 
die Stadt erſt etwa k Stunden zuvor; ſie ähnt einer mittelalterlichen 
deutſchen Stadt mit Mauern und Thürmen: die Mauern, welche 
bis 50 Fuß und darüber emporſteigen, rühren aus dem 16. Jahr⸗ 
hundert ber, und werden nicht mehr gepflegt. Die Einwohnerzahl 
Jeruſalems beträgt 37,000, Chriſten, Juden und Muhamedaner in 
ziemlich gleicher Anzahl. Die Straßen find eng und zwar gepflaſtert, 
doch überaus unreinlich, und im Sommer der ſengenden Sonnen⸗ 
ftrablen wegen überdeckt; Thier⸗Kadaver findet man häufig auf ihnen. 
Um dieſe ſchmutzigen, ſchlecht gepflaſterten Straßen, die Nachts kaum 
zu paſſtren find, zu vermeiden, geht man oft über die Aachen Dächer 
der Häuſer hinweg. Oeffentliche Plätze giebt es in Feruſalem 
nicht, nur enge Gaſſen. Die Hauptgebäude find die Omar⸗ 
Moſchee, die ſich ſeit dem Jahre ca 800 in den > 
der Muhamedaner befindet, und die Grabeskirche Jeſu Christi. 
Was die letztere betrifft, ſo gelangt man zu derſelben über 
einen Vorbof auf dem ſich zahlreiche jüdische und muhamedaniſche 
Verkäufer von Roſenkränzen ꝛc. befinden; auch iſt dort, um die bäufis 
gen Schlägereien zwiſchen den Chriſten der verſchiedenen Konfeſſlonen 
zu ſchlichten, ſtets eine Wache von 6—7 türkiſchen Soldaten anweſend; 
das Terrain, auf dem die Kirche ſteht, gehört der türkiſchen Regierung. 
Tritt man in die große Grabeskirche, ſo ſieht man unter der großen 
Kuppel derſelben die kleine Grabeskapelle, welche nach der Legende den 
Stein umſchließt, welcher auf dem Grabe Chriſti gelegen haben ſoll. 
In der Kirche wird ferner der Berg Golgatha mit den drei Vertiefun⸗ 
gen im Felſen, in denen die Kreuze Chriſti und der beiden Schächer 
ſtanden, gezeigt; auf dieſem Berge Golgatha befindet ſich ein überaus 
koſtbarer Altar mut Statuen aus Silber und Gold: außerdem wird 
ferner die Geißelungsſäule gezeigt. In das Gotteshaus theilen ſich 
Griechen, Katholiken und Armenier. Zu Ditern kommen nach Jern⸗ 


1883. 


ſalem oft 20—40,000 Pilger, von denen vielen in den Klöſtern freier 
Unterhalt gewährt wird. Es giebt in Jeruſalem eine größere Anzabl 
von griechiſchen und katholiſchen Klöſtern, jüdiſchen und mubamebaniichen 
Stiftungen, die letzteren im Zuſammenhang mit der Omar⸗Moſckee. 
Dieſe befindet ſich an derjenigen Stelle, an welcher der ſalomoniſche 
Tempel geſtanden haben ſoll, und iſt ſeit dem 14. Jahrhundert unver⸗ 
ändert und gut erhalten. Der Eintritt für Chriſten iſt gegenwärtig 
nicht mit Schwierigkeiten verknüpft, den Juden dagegen verwehrt. In 
dieſer Moſchee, welche im Innern gleichfalls mit großem Luxus geſchmückt 
iſt, befindet ſich ein mächtiger Feleblock, auf welchem Abraham feinen 
Sohn Isaak zu opfern bereit geweſen, und von dem Mubamed mehr 
mals zum Himmel empor und wieder zurückgefahren fein ſoll. In der 
Nähe dieſer Moſchee befinden ſich mehrere Kapellen, welche an Chrittus 
erinnern, jo beſonders mehrere unterirdiſche, welche jedoch nachweislich 
erſt im 5. oder 6. Jahrhundert errichtet worden find. Mit dem Beſuche 
der Moſchee verbindet man den der benachbarten Klagemauern der 
Juden, an denen die Juden Über die Zerſtörung Jeruſalems und des 
Ben Reiches zu klagen vflegen. — Von Yerufalem hat man circa 
0 Minuten nach dem Delberge zu gehen, welcher eine prächtige 
Ausfiht gewährt, und zum Theil noch gegenwärtig mit Oliven bäumen, 
darunter ſehr alten, bebaut iſt; bier werden beſonders im Früblahre 
om Himmelfabrtstage) chriſtliche Feſtlichkeiten abgehalten. Der Garten 
biemane iſt amiefach vorhanden; die Katholiken haben einen Garten 
dieſes Namens am Fuße des Oelberges, die Griechen einen zweiten 
nabe der Spitze; von beiden wird der am Fuße des Berges durch die 
dortigen Mönche aufs Beſte gepflegt. Zwiſchen Gethſemane und 
ſalem befindet ſich ein deutſches Dorf mit 500 Einwohnern. 
aſſelbe iſt von Würtembergern angelegt, welche im Ganzen ſechs 
Kolonien im h. Lande gegründet haben die ſich ſämmtlich in 
tem Zuſtande befinden. Von dieſen Koloniſten wird beſonders 
ie Weinkultur betrieben, und große Mengen Paläſtina⸗Weines 


von dort verſandt. In Derufalem ſelbſt giebt es 
eine deutſche Brauerei, außerdem wird dort in Bierſtuben 
echt Bayriſches und Oeſterreichiſches Bier verkauft. Von den Einge⸗ 


borenen (Arabern) wird der Ackerbau in höchſt primitiver Weiſe betries 
ben, und zwar meiſtens von den Frauen, die auch das Korn noch in 
itiver Weiſe zwiſchen Steinen mahlen. Höchſt mangelhaft iſt die 
fligpflege im Londe, und die Beſſechlichkeit der Richter faſt allgemein. 
— Weg von FJeruſalem nach Bethlehem ift recht angenehm. Dieſe 
Stadt, welche ein verhältnißmäßig reinliches Ausſehen hat. wird von 
3—4000 Einwohnern bewohnt, die faſt auschließlich Chriſten find und 
bauptjächlich diejenigen Gegenſtände anfertigen, welche Pilger und 
Touriſten als Andenken an das heilige Land mitzunehmen pflegen. 
Nahe dem Mittelpunkte der Stadt befinden ſich die Geburts kirchen 
Ehrifti, von denen die eine den Katholiken, die andere den Griechen 
ehört; auch bier iſt, um Streitigkeiten zu ſchlichten, eine türkiſche 
Wache poſtirt. — Beirut iſt eine Seeſtadt mit ca. 50,000 Einwohnern 
und gewährt von der Seeſeite einen recht ſchönen Anblick, etwa den 
einer ſüdeuropälſchen Stadt, und hat europäiſche Bankbäuſer, Tele⸗ 
aphenbureau und andere moderne Einrichtungen. Von Beirut nach 
Damaskus fährt man mit der Poſt. Damaskus, „die Perle des 
Orients“ genannt, bildet mit feiner Umgebung eine Oaſe in der 
Wüſte; von allen Städten Paläſtinas iſt fie noch am wenigſten 
von europäiſcher Kultur berührt; von den Gewerben ift dasjenige der 
Waffenſchmiedelunſt, welches früher hier bekanntlich außerordentlich 
irte in neuerer Zeit bedeutend zurückgegangen. — Der Vortragende 
wies darauf bin, daß er bereits in einem Vortrage vor zwei Jahren 
das Leben in Damaskus geſchildert habe und ſa loß damit ſeinen inter⸗ 
Jen und mit lebhaftem Beifalle aufgenommenen Vortrag. — 
orſitzende lud demnächſt im Auftrage des Komites zur Beſchaf⸗ 
fung von Inſtrumenten mit tiefer Stimmung für 
das biefine Stadttheater die Anweſenden zu recht zahlreichem Beſuche 
der Vorſtellung, welche nächſten Donnerſſag im Stadttheater 3 
wird, ein. — Ber ertrag einer Sammlung bei einer neulichen Feſtlich⸗ 
— lichkeit des Vereins iſt, nach Mittheilung des Vorfigenden, dem Fonds 
für Ferienkolonieen überwieſen worden. * 

a. Polniſche Un—liebenswürdigkeit. Der „Kurver Poznangki“ 
höhnt in ſeiner beutigen Nummer die biefigen Deutſchen, daß fie das 
zur Beſchaffung tiefgeſtimmter Inſtrumente für das Stadttheater er⸗ 
ſorderliche Geld immer noch nicht beiſammen haben, und ſchließt ſeinen 
Artikel dahin: „Die deutſche Opferwilligkeit bat Jemand treffend ſchon 
gekennzeichnet: Der Deutſche hat den Grundſoatz: „nehmen und nichts 
geben. Si tacuisses — lieber „Kurver“! Wer die ſtädtiſchen Ver⸗ 
waltungsberichte durchgeht, findet, daß es nur Deutſche und immer 
Deutſche find, welche bei feſtlichen Gelegenheiten, zum Andenken 
an Verſtorbene ꝛc. reiche Geſchenke zur Vertheilung an Arme ohne 
Unterſchied der Nationalität und Konfeſſion ſpenden, daß dieſe Spen⸗ 
den zum großen Theil aber den polniſchen Proletariern zu Gute Toms 
men, wird den geistlichen Herren des „Kuryer“ jeder Pole berichten 
können, der in der Armenver waltung thätig iſt; wenn der „Kurver“ 
ſich die Mühe nimmt, die Berichte des Komite s für Ferienkolonien 
durchzuſehen, fo wird er ſehen, daß die Opferwilligkeit der Deut ſchen 
Tauſende von Mark für dieſen humanitären Zweck beigeſteuert hat, 
während die Gaben der Polen nicht ſo viel Pfennige ausmachen, und 
daß trotzdem eine große Zahl volniſcher Kinder von dem Komite in 
die Ferienpflege hinausgeſchickt worden iſt. Wenn die Herren Gelehrten 
des „Kurer“ ſich die Mühe nehmen möchten, den Chriſtbeſcheerungen 

arme Kinder, die regelmäßig bekleidet werden, beizuwohnen jo wür⸗ 

e finden, wie unzählig viele volniſche Kinder mit den Gaben bes 
dt werden, die einzig und allein Deutſche beigefteuert haben. Wenn 
der Handſertigkeitsſchule einen Beſuch abftatten würden, für deren 
achtung Deutſche über Tauſend Mark hingegeben haben, jo würden 
fie wahrnehmen, wie mancher polniſche Knabe dort unterrichtet wird. 
Wenn es einen humanen Zweck gilt, ſind die Poſener Deutſchen 
nie zurückgeblieben, während die e ſich nur ganz 
1 oradiſch an allgemeinen Sammlungen betbeiligen. Gilt es nationale 
Tendenen und Befrebungen — dann find fie mit vollen Händen da; 
während fie ſich das Geld für dieſe Zwecke aufſparen, geben wir Deuts 
ſchen, wo es zu helfen gilt. Daß deshalb weniger dringende Bedürf⸗ 
niffe, wie die „tiefe Stimmung“ zurückbleiben, kann nicht Wunder 
nehmen. Wenn aber am 1. Imuar 1885 die Inſtrumente zum erſten 
Male im Stadttheater geſpielt werden, giebt der „Kurver“ uns vielleicht 
die Ehre „tief geſtimmt“ . 

r. Eine alte Zuchthäuslerin, welche geſtern Abends 7 Uhr ſinn⸗ 
los betrunken vor den Brotbänken lag, wurde durch einen Schutzmann 
verhaftet. Auf dem Transport zum Polizeigewahrſam ſchrie ſie wie 
eine Wahnſinnige und drohte dem Schutzmanne, indem ſie ihm zurief: 
er folle ihr nicht zu nahe kommen und ſich mit ihr nicht einlaſſen, fie 
ſei eine alte Zuchthäuslerin und wiſſe, was ſie zu thun habe. N 

r. chlagung. Ein Handelsmann in der Judenſtraße ſchickte 
am 6. d. M. Vormittags einen Burſchen, den er zwei Tage zuvor als 
Laufburſchen angenommen hatte, mit 4 Mark nach dem Stadttheater 
und beauftragte ihn, für dies Geld Billets zu kaufen; der Burſche 
aber hat weder Billets noch das Geld zurückgebracht und iſt bis heute 
überbaupt nicht zurückgekehrt. 0 

1. Diebſtahl. Einem Wirthe aus Gurczyn iſt geſtern von feinem 
auf der St. Martinsſtraße ſtebenden Wagen ein Bündel, enthaltend 
ein blaues, rothgeblümtes wollenes Halstuch, ein roth und Pan ges 
Hlümtes ſeidenes Kopftuch, eine Haube mit grünen ſeidenen Bändern, 
einen Merinorod, weiß mit bunten Blumen, und eine ebenſolche Jacke, 

wei Schürzen, zwei filberne Ringe (gezeichnet 1880 M. K. u. J. S.), 
3 Mark, ein Gebetbuch mit Namen, J Dutzend weiße Schnupftücher, 
mehrere Paar Strümpfe und andere Kleinigkeiten geſtohlen worden. 


Die Lutherfeier in der Provinz. 
Grätz, 12. Nov. [Die Lutberfeierl ift hier genau nach 
dem ſchon mitgetheilten Programm verlaufen. Bemerkt ſei nur noch, 
daß die Kirche Überaus ſchön geſchmückt war und auch die Illumination 


2 
derſelben eine recht gelungene war. Die beiden Gottesdienſte am Sonn« 
abend für die Jugend wurden in liturgiſcher Form gehalten Anſprache 
und Prüfung in der Reformationsgeſchichte bielt Hilfsprediger Jam⸗ 
rowsli, während Superintendent Fiſcher Schlußgebet und Segen ſprach. 
Sonntag früh ertönte vom Kirchtburme Choralmuſik. Beim Haupt⸗ 
gottesdienſte wurden die Choräle ebenfalls mit Muſik begleitet, Liturgie 


und die Motette: „Alles, was Odem hat“ von 
biefige Männergeſangverein, die Predigt bielt Superintendent Fiſcher. 
Nach Beendigung des Gottesdienſtes wurde unter dem Geſange des 
Liedes: „Lobe den Herrn, den mächtigen König der Ehren“ und einer 
Anſprache des Hilfspredigers Jamrowski am Eingange des Kirchplatzes 
gegenüber der 1871 am Friedensfeſte gepflanzten Friedenseiche eine 
Luthereiche gepflanzt. Bei der Abendverſammlung in Kutzners Hotel 
brachte Amtsrichter Paaſche den Toaſt auf den Heiler aus, während 
Amtsrichter Döhner einen anregenden Vortrag hielt, worin er die 
Verdienſte Luthers um die deutſche Sprache und um die deutſche Schule 
darlegte. Wohl noch nie, wenigſtens ſeit einigen zwanzig Jahren nicht 
hat unſere Kirche ſoviel Andächtige gefaßt, als am Lutherfeſte. 

—. Schwerin a. W., 12. Nop. [Lutherſeier.] Der 400- 
Inge Geburtstag Luthers wurde hier ſeſtlich begangen. Bereits am 

freitag Abend fand in der hieſigen evangeliſchen Kirche Feſtgottes⸗ 
dienſt ſtat.. Am Sonnabend Vormittag um 9 Uhr begaben ſich 
ſämmtliche evangeliſche Kinder der verſchiedenen Schulanſtalten unter 
Führung ihrer Lehrer zur gemeinſamen Feier des Tages nach der Kirche. 
woſelbſt Herr Superintendent Großmann nach einer einleitenden Liturgie 
den Kindern die Bedeutung des Tages erklärte. Jedes Kind erhielt 
em Lutherbüchlein. 

A Kolmar i. B., 13. Nov. [Die Lutberfeier] iſt hier in 
würdigſter und glänzender Weiſe begangen worden. Am Vorabend des 
Feſtes: Einläuten deſſelben, Fackelzug, Illumination und Freudenfeuer 
auf den umliegenden Höhen. Am 10. d. M. Pflanzung einer Luther⸗ 
eiche auf dem Schulhoſe und Schulfeier in der Kirche; darauf Feſtzug 
nach dem Friedhofe, woſelbſt gleichfalls in feierlichſter Weiſe eine Er⸗ 
innerungs⸗Eiche gepflanzt wurde. Abends 5 Uhr liturgiſcher Gottes⸗ 
dienſt in der Kirche. Sonntag den 11. d. M.: Hauptgottesdienſt, bei 
welchem, wie auch ſchon am Vorabende von einem Männerchor Feſt⸗ 
geſänge, wie auch noch Einzelgeſänge in recht gelungener Weiſe zur 
Geltung kamen. Abends 5 Uhr fand ein Feſtdiner im Gaſthof „zur 
Krone“ von 50 Gedecken ſtatt. 


Itaatg⸗ und Polkswirthſchaft. 
Wien, 13. Nov. [Ausweis der Karl⸗Ludwigs⸗ 
bahn] (geſammtes Netz) vom 1. bis 10. Nov. 289,362 Fl., Min⸗ 
dereinnahme 17,135 Fl., die Einnahmen bes alten Netzes betrugen in 
derſelben Zeit 223,528 Fl., Mindereinnahme 14.201 Fl. 
Er 9 13. November. Ausweis der Reichsbank vom 


Wachsmann, ſang der 


12. November n. 


Kaſſen⸗Beſtand 85,532,653 Rbl. Zun. 869,136 Röhl. 
Eskomptirte Effekten 660.825 „ Zun. 1,933,070 „ 
Vorſch. auf Waaren 82.632 „ unverändeet 
do. auf 1 Fonds 2,999,486 „ Bun. 34.321 „ 
do. auf A und Obli⸗ 
gationen 669,976 „ Zun. 7.990 „ 
Kontokurr. b. Finanzminiſte⸗ 

. 45,502,938 „ un. 6,090,493 „ 
Sonſt. Kontokurr. 58,457,503 „ Zun. 803,728 „ 
Verzinsliche Depots 29,961,097 „ Abn. 22,905 „ 


*) Ab- und Zunabme gegen den Ausweis vom 5. November. 

Probuften, n m 
Neutomiſchel, op. opfenbericht. pfen⸗ 
elite fand in letzter Zeit hier nur ein mäßiger Verkehr ftatt. Die 
Handier aus Böhmen und Bayern und die heimiſchen Geſchäftsleute 
machten bei reger Kaufluſt in den Ortſchaften der Umgegend nur 
wenige Kaufabſchlüſſe, weil die Beſtände der Produzenten ſchon ſehr 
elichtet ſind und die Eigner, welche ihren Hopfen noch auf Lager ha⸗ 
en, meiſtens zu hohe Forderungen ſtellen. Der Umſatz war darum 
am Schluſſe der vergangenen und am Anfange dieſer Woche hier nicht 
ſehr bedeutend, denn es dürfte ſich die tägliche Zufuhr auf höchſtens 
100 —120 Zentner beziffert haben. Die Preiſe blieben fer, bei den 
beſſeren Sorten war ſogar eine geringe Steigerung zu verzeichnen. Für 
den 1 N opfen beſter Güte und Farbe bewilligte man 175—195 
Mark, für Waare mittlerer Qualität 150 —170 M. und für Hopfen 
geringerer Güte 135—145 M. — In der hieſigen Hopfenhalle wurden 
in der verfloſſenen Woche noch mehrfach Geſchäftsabſchlüſſe gegen An⸗ 
55 in bedeutender Höhe vermittelt. — Wenig lebhaft war in letzter 


eit der Geſchäftsverlehr in Kirchplatz Boruy und in Konkolewo. Die 

reiſe wurden in der bisherigen Höhe weiter bezahlt. Hopfen erſter 

ualität wurde zu 170—190 M. Mittelmaare zu 150 —165 M. und 
geringeres Produkt zu 130—140 M. pro 50 Kilogramm gekauft. 


Telegraphiſche Nachrichten. 
Berlin, 14. Nov. [Privat⸗Telegramm der 
Poſener Zeitung.] Die Reiſe des Kronprinzen iſt ver⸗ 
ſchoben worden. Derſelbe trifft erſt Montag in Genua ein. 


Birmingham, 14. Nov. Ein Londoner Zollbeamter 
nahm hier drei Kiſten in Beſchlag; dieſelben enthielten mehrere 
in Schafhäute eingehüllte Sprengmaſchinen. (Wiederholt). 


Dresden, 13. Nov. Der König hat den bisherigen Prä⸗ 
fibenten der erſten Kammer, v. Zehmen, abermals zum Präfi⸗ 
denten ernannt. Die zweite Kammer hat mit Akklamation den 
bisherigen Präfidenten Haberkorn und die Vizepräfidenten Streit 
und Pfeiffer wiedergewählt. 

Bremen, 13. Nov. Die Rettungsſtation Lohme der deutſchen 
Geſellſchaft zur Rettung Schiffbrüchiger telegraphirt: Am 13. 
November von der deutſchen Galiot „Maria“, Kapitän Hinrichs, 
geſtrandet bei Lohme, mit Holz von Königsberg nach Wilhelms⸗ 
haven beſtimmt, 3 Perſonen gerettet durch den Raketen⸗Apparat. 
Starke Briſe aus NNO. 

Wien, 12. Nov. Dem heutigen Lutherkommerſe im 
Sophienſaale wohnten viele Profeſſoren, mehrere Abgeordnete 
und Mitglieder der evangeliſchen Gemeindevertretungen bei. Der 
Abgeordnete Bareuther beantwortete einen Toaſt auf die deut⸗ 
ſchen Abgeordneten mit einer Feſtrede auf Luther, welche mit 
einem Hoch auf die Zukunft des deutſchen Volkes ſchloß. 

Wien, 13. Nov. Nach einer Meldung der „Neuen Freien 
Preſſe“ aus Belgrad iſt der Kreis Saitſchar pazifizirt und die 
Militärverwaltung daſelbſt eingeführt. Die Truppen operiren 
gegen Knjaſchevaz. 

ien, 13. Nov. Die Ausſchüſſe der öſterreichiſchen und 
ungariſchen Delegation haben ſich über ſämmtliche abweichenden 
Beſchlüſſe beider Delegationen geeinigt. Morgen finden die Schluß⸗ 


ſitzungen ſtatt. 
Genf, 13. Nov. Der bisherige Staatsrath wurde geſtern 


wiedergewählt bis auf Heridier, der durch Dunand erſetzt wurde. 
Der Staats rath ſetzt ſich jetzt aus 5 Radikalen und 2 Konſer⸗ 
vativen zuſammen. 

Paris, 13. Nov. Die Berathung der Kreditvorlage für 
Tonkin wird nächſten Donnerftag Nachmittag in der Deputirtens 
kammer beginnen. — Der „National“ meldet, die marokkaniſche 
Regierung habe wegen der dem franzöſiſchen Geſchäftsträger 
widerfahrenen Beſchimpfung der franjöſiſchen Regierung volle 
ſtändige Satisfaktion zugeſichert, der betreffende Zwiſchenfall 
werde daher keine weitere Folge haben. 

London, 13. Nov. Einer Depeſche der „Times“ aus 
Durban von geſtern zufolge find daſelbſt Nachrichten aus 
Tamatave eingelaufen, wonach ſich die Streitkräfte der Hovas 
7 Meilen von Tamatave befinden ſollen, zu dem Zwecke, den 
Vormarſch der Franzoſen aufzuhalten. Die letzteren ſollen beab⸗ 
ſichtigen, ihren nächſten Angriff auf Mayakandrianomban, welches 
auf dem Wege nach der Hauptſtadt liegt, zu richten. 

Petersburg, 12. Nov. Dem Vernehmen nach find die 
Redaktionen der ruſſiſchen Zeitungen ſeitens der Reglerung ans 
gewieſen worden, ſich jeglicher grundloſen alarmirenden Nach⸗ 
richten zu enthalten, welche die guten Beziehungen Rußlands zu 
den Nachbarſtaaten trüben könnten. 

Sofia, 13. Nov. Das von hier verbreitete Gerücht, 
Fürſt Alexander habe eine Note an die Mächte gerichtet, worin 
er ſich über die Verletzung des Berliner Vertrages ſeitens Ruß⸗ 
lands beklage, iR vollſtändig unbegründet. Bezüglich der Miſſion 
des Oberſten Kaulbars wird beſtätigt, daß dieſelbe einen ver⸗ 
ſöhnlichen Charakter habe und daß die Angelegenheit wegen der 
ruſſiſchen Offiztere in der bulgariſchen Armee bald eine befriebis 
gende Erledigung finden werde. 

Kairo, 12. Nov. Das amtliche arabiſche Journal 
„Wakai el⸗miſiye“ veröffentlicht zwei Depeſchen, durch welche bie 
Nachricht von dem Siege Hicks Paſchas über den Mahdi beſtä⸗ 
tigt wird. Zur Erklärung des Ausbleibens von Nachrichten 
vom General ſelbſt wird jetzt gemeldet, daß derſelbe vor ſeinem 
Abmarſche der egyptiſchen Regierung ſchriftlich mitgetheilt habe, 
es werde ihm unmöglich ſein, Nachrichten über ſeine Bewegungen 
zu übermitteln. 

Newyork, 12. Nov. Nach einer von den hieſigen Zeitungen 
veröffentlichten Depeſche aus Mexiko vom heutigen Tage hat die 
mexikaniſche Regierung die Forderung der engliſchen Beſitzer 
mexikaniſcher Schuldtitres betreffend eine Ergänzungs⸗Emiſſion 
von 20 Millionen dreiprozentiger Obligationen über die aner⸗ 
kannte Schuld von 80 Millionen hinaus definitiv abgelehnt. 
Dieſer Beſchluß beende die bezüglichen Unterhandlungen, auch ſei 
der mexikaniſche Vertreter in London zurückberufen worden. 

Hamburg, 13. November. Der Poſtdam 55 ia“ 
ann l avis Packetfahrt⸗ ke 1 
. Der Kofbampfer: ‚Bülenennie“ ber am 

D . 0 „ 
burg a ee von Wenden 
N it Mu . hg J 
2. 10 Ju 0 Ube in Havre ein . 
„Oder“ iſt heute Vormittag 11 Uhr in Southampton en 

Berlin, 13. Nov. Herr v. Giers iſt heute Morgen nach 
Friedrichsruhe abgereiſt. 

Das „Journal de St. Petersbourg“ bemerkt dazu, die 
Reife finde ſtatt infolge einer liebenswürdigen Einladung des 
berühmten Leiters der deutſchen Politik und werde unzweifelhaft 
dazu beitragen, die ausgezeichneten Beziehungen beider Reiche zu 
konſolidiren. 

Wien, 13. Nov. Der „Politiſchen Korreſpondenz“ zufolge 
bemächtigten ſich die ſerbiſchen Inſurgenten der Stadt Krajzevatz 
und proklamirten eine proviſoriſche Regierung, wurden nach 
zweiſtündigem Kampfe aber geſchlagen und die Stadt ergab fi. 
Auch in der Stadt Alexinatz bemächtigten ſich die Inſurgenten 
der Gewalt. Eine Truppenabtheilung if dahin abgegangen. 
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Angekommene fremde. 
Poſen, 14. November. 2 

Mylius Hotel de Dresde. Königl. Landrath v. Heidebrandt aus 
Wzionkowo, Oberinſpektor Friske aus — die Rittergutsbeſitzer 
Baarth u. Sohn aus Modrze, Zierold aus Botkowo, die Gutsbeſitzer 
Steinkopf und Frau Wehl und Tochter aus Cie kowo, die Kaufleute 
Braun aus Gera, Bielſchowsky aus Breslau. Rieſe aus FJlemenau. 
Noth aus Hamburg, Brendeck aus Berlin, Leidert aus Gneſen, Katzen⸗ 
Ellenbogen aus Krotoſchin, Groß aus Liegnitz, Kluge aus Breslau, 
Oberſt und Regts.⸗Kommandeur Graf von Richthofen aus Züllichau, 
Stadtverordneter Hähndel aus Breslau. 

Julius Buckow’s Hotel de Rome. Rittergutsbeſitzer Scholtz aus 
Jerzykowo, Diſtriktskommiſſarius Kahl aus Schwerin a. W., Hotelbe⸗ 
ſitzer Weiß u. Frau und Buchhändler Düvel u. Frau aus Inowrazlaw, 
die Kaufleute Kurnick u. Familie aus Santomiſchel, Kurnick u. Frau 
aus Stettin, Paſchinsky u. Sohn aus Tremeſſen, Bucky und Römer 
aus Leipzig, Fritſch aus Magdeburg, Planer aus Erfurt, Töplitz aus 
Danzig, Leue aus Lübeck, Dux. Stangen, Fuß und Feldmann aus 
Berlin, Ne aus Krefeld, Levy aus Inowrazlaw, Ottersbach aus 
Friedland, Preiß aus Plauen, Thielicke aus Leipzig. 

Stern's Hotel de 1 Europe ie Kaufleute Potſch aus Leipzig. 
Wolff aus Berlin, Leim aus Breslau, Heinrich aus Radomiz, Heimann 
aus Wreſchen, Weyer aus Hamburg, Weber aus Bremen. a) 1 
Langner's Hotel. Rentier v. Ignatowski aus Polen, Kommiſſa⸗ 
rius Wolkenbagen aus Budzin, Lehrer Stoffel aus Pleſchen, Ingenieur 
Sant aus Kopenhagen, Gerichtsſchreiber Springer aus Pleſchen, die 

8 Da aus Berlin, Rubelin aus Frankfurt a. O., Weckmann 
aus Wreſchen. 

Graefe's Hotel Bellevue (im Stadtpark). Die Kaufleute Ruf 
aus Paris, Korn und Lichtwand aus Berlin, Detrois aus Köln, Schulz 
aus Hagen. Thielmann aus Breslau, Heſſe und Cornecilius aus Leipzig, 
Räner aus Berlin, Fabrikant Blaurock aus Landsberg. 8 

J. Grastz’s Hotel zum Deutschen Hause. Die Raufleute Meißner 
aus Berlin, Roth aus Hirſchberg, Seifert aus Stettin, Gerhardt aus 
Breslau. Rittergutsbeſitzer v. Biernacki u. Bruder aus Smielow, Kom⸗ 
miſſtonär Gutbmann aus Berlin, Gutsbeſitzer v. Biereikoweki aus 
Weisbof, Oberförſter Schlicht aus Komorze, die königl. Eiſ⸗Betr.⸗Selr. 
Schwinzer und Zſchoche aus Breslau, Frau Amtsrichter Schlinzig aus 
Lobſens, Frl. Becker u. Schweſter aus Kroſſen, die Schauſpieler Noſen⸗ 
blatt aus Berlin, Vunig u. Tochter aus Hohenmouth. 


« 


Wetterbericht vom13.November, 8 Uhr Aug 


w. Win d. Wetter. i 


jr 2 RB aim | 3 
Cbriſtianſund 27 828 3 wolkig j - 
Stockholm = => nen . 
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Ueberſicht der W. 

Die Furche niederen Druckes, welche Ri ſich gef geftern von Südſchweden 
bis zur Donaumündung erſtreckte, bat ſich zu einer intenfiven, abge⸗ 
rundeten Depreſſion zuſammengezogen, deren barometriſches Minimum 
(740 mm) über Kurland lagert; zwiſchen Finnland und Dänemark 
derrſchen ſtürmiſche Nordoſtwinde, an der deutſchen Oſtſeeküſte meiſt 
ſtarke Südweſtwinde. Bei vorwiegend trübem, regneriſchem Wetter 
liegt die Temperatur in Deutſchland meiſt etwas über Null, an der 
Nordſeite der Alpen iſt dieſelbe jedoch nach ſtarkem Schneefall bis auf 

2 Grad unter Null berabgegangen. Deutſche Seewarte. 


Wetter Prognoſe 
der deutſchen Seewarte in Hamburg 
für Donnerſtag, den 15. November. 
Driqmal- Telegramm der . Poſener Zeitung.“) 
Kälteres Wetter mit veränderlicher Bewölkung und mäßigen 
ſtlichen Winden. Keine oder geringe Niederſchläge. Vielfach 


Wetter ⸗Prognoſen 
von Dr. ee in Köln. 


chdruck verb —.— 

- 25. November. Donnerſtag. Der 15., 7. Nopember 
da im Weſten ein eh die ſich Ae nde dal Bewöl⸗ 
kung. jeberichlägen und Windſtärke 8 bieten, die 
noch der Beobachtung unterliegen. Mäßig kalt, theils bedeckt, theils 
beſonders Nachmittags aufgeheitert mit ° iederſchl ägen in der Nacht. 
al Morgens zunehmend bedeckt bis zu kurzen Niederſchlägen 
und windig, Nachmittags aufgebefiert bis einige Zeit herbſtlich gut, 
Nachts bedeutende . — umal im Süden Deutſchlands, an 
exponirten Lagen Schnee. orgen bis Mittag muß rk 

mäßig kühl ſein, die Mittagstemperatur mag 8 Gr. bis 10 Gr 
betragen, die Nacht iſt verbältnißmäßig mild. In den weſtlichen Küſten⸗ 
gs egenden wird es in den folgenden Tagen ſtellenweiſe ſtürmiſch. Die 

aſſerſtände ſteigen. 

16. November. Freitag. Mäßig kalt, zeitweiſe aufgeheitert 
wohl mit kurzen Niederſchlägen Mittags und bedeutenderen Nachts 
3 jonnig, auf Mittag zu bedeckt, Mittags und Nachmittags 

bei kühlen Windſtößen regneriſch, örtlich mit Graupelböen, ſpät Abends 
befier, Nachts bedeutendere Niederſchläge, zumal im Süden bei leb⸗ 
haftem, ſtellenweiſe föhnhaftem nächtlichem Südweſt. Die Morgens⸗ 
und Mittagstemperaturen find auffällig niedrig, die Nächte relativ 
mild. — BEE Minimum liegt in geſchützten Lagen zwiſchen 
4 Gr. und 6 Gr. C., ſinkt indeſſen in exponirten Lagen, ſo daß 

an ſolchen Schneefall zu erwarten iſt. Die Waſſerſtände fteigen. 
„November. Sonnabend. Theils aufgebeſſert, theils bedeckt 
und noch mäßig kalt mit Niederſchlägen, nach Norden zu aufgeklärter. 
eigung zur Aufbeſſerung bis trübt bend mi am Morgen, Mittags und 
n drohend bedeckt, kühl und unrubig mit böigen Nieder⸗ 
„ſchlägen; Abends bis Nachts aufgehellt bis ſternig und für die Nacht 
mild, ‚später Niederſchläge. Die Waſſerſtände fteigen. In Norddeutſch⸗ 


land ift die Wetterlage beiterer wie in Süddeutſchland. 
5 Celegraphiſche Vorſenverichte. \ 
FJonds⸗Courſe. 
M., 13. No . S tt, 
8 N a v. (Schluß⸗Courſe.) ehr ma 


Sons. Bea 0340 — 98 80,675. Wiener do. 168,30 K⸗M. 
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g Bufchteraber —. 
Ediſon 115 Lübeck Büchener 1544. Lothr. 
Einmal un en Agel e Se 2581. = 
a tie; Kredi en As 
ier 2352, . 1 1125. II. Orientanl. N entanl, —, 
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2288, Beasgpien Saen . 1124, r 235, 5 

Eayv Drientanl. —, 1880er 

E ee a 
ungari vente ientanleibe — wanken 

Wien, 15 rn (Schluß ⸗Courſe.) Gedrückt 8 


Papierrente Silberrente 79,45, Oeſterr. Goldrente 98 65, 
G⸗proz. ungarifche 1 — 11940. &ptoz, ung. Goldrente 8635, 
Bepror ierrente 84,90. 1854er Xoofe 119,50. 1860er Loose 


131,75. See oſe 179,25. Kreditlooſe 172,50 Ungar. rn 
Ba Kred 273 50. eanzofen 307,60. Lombarden 135.30. 
144,25. Pardubitzer 143 50. Nordweſt⸗ 


ier 281,00. Kaſch.⸗Oderb. 
ö Bahn 15400 Eliſabethbahn 223,00, Nordbahn 2495,00. Oeſterr.⸗ 


3 

. Türk. Looſe —.—. Unionbank 105,80. Anglos 

A 08, Ungar. edit 272,25. 

Deutſche Plätze 10 FR Londoner Wege 121 05. Pariſer do. 48,00, 

Amſterdamer do. 99,80 Napoleons 9,614. Dukaten 0,73. Silber 

100,00. Marknoten 59 15 581105 2 
erno 


oſef 
"in al. 192.75, en 


ien, 25 e. 
271,00, öſterteichiſche Kreditaftien anzoſen 307, 
34.10. Galizier 9 Sordweilbahn. 181,50. Elöthal 192.00, ar 
78,65, Goldrente 98,60, — 5 . 6 pet. Idrente 
119,40, do. Apßt. Gebete 815 do. Opt. 1 84,95, 
Marknoten 59,45, . leons 9,62, Bankverei x 
Wien, 12. Nov 27400 ne Ungar. Feeder —.— 
öſterr. Kreditaftien * —.—. 8 
det. ungar. Gebete 86, 45. Matt. 
Paris, 13. Nov. Aa eg 
Zproz. 88. dc 
Anleihe 106,85, 


oz. Ruſſen de 1877 
bahn Alien 290 00. 1 
9,325. Türkenlooſe 42, 75, III. danlelbe —. 

Credit mobilier 830,00, Spanier neue 55 . „ 
2150, 55 in. 647. Credit N ge Egypter 334,00, 


Banque de Paris 790, Banque descompte 50 eee becairt 
—. Lond. Wechſel 25,22%, öproz. ic Anleie 

oncier Egyptien 521. 

Baris, 12. Nov. (Boulevard - Verlebr,) Jproz. er 71,62}, 
44 vt. Anleibe 106,925, gr 90,15. öſterr. Goldrente —.—, 
Türken 9,45, Türtenlooje 43 75, Sean 56, do. neue Spanier —, 
Ungar. Goldrente —.— er Sanster 338,09, 3proe. Rente —.—. 


Lombarden 296, Banque otto . Träge. 
. 13. Nov. pCt. It Italien. Rente 90,27, Gold —. 
udon, 13. Frag Conſols 10144, Italien. öprozentige Rente 
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8 Ruſſen de 1871 834, proz. Ruſſen de 1872 83, 
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Aus der Bank floſſen heute 1 pn. a 
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II. Drients 
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a 13. Nov. E ) Talg loco 72,00 
— 055 69 Roggen loco 9,10 Hafer 
Hanf loco — 2 08 G Kap) Loco 13.50. Wetter: Regen. 

13 Nov. ⸗Verſchiffungen der letzten 
von = atläntiſchen 9 Vereinigten Staaten nach Groß⸗ 
annien 105,000, nach Frankreich 5000, do. nach anderen 
äfen des Kontinents 35000, do. von Kalifornien und Oregon nach 


roßbritannien 64,000, do. nach dem Kontinent — — Orts. 

New — 12. Nov. Waarenbericht. 8 a * 0 107 
e 
o. in ia „ ro 0 

74. do. Pipe line Certiffates — Mehl 3 in 5 85 


Nio be dee 
do. auf Paris 4 ffeemarktes: 
11 first 5100 3.5850. Durchſcnittlhe Tageszufuhr 11 000 Sack. — 
usfuhr nach Nordamerika 28,000 Sack, Kan 
Nord Europa 8000 Sack, do. 
Vorrath von Kaffee in Rio 297,000 


Durchſchnitts⸗Marktpreiſe nach Ermittelung der l. der L. Polizei⸗Direktion 
Poſen, den 14. Novembe — 


Gegenſtand. 


Newyork, 12. em (ea je.) el auf Berlin 944, 
Wechſel auf London 814. Cable 2 25 u: auf Paris 
5,213. &} vrogentige fun fundirte Anleihe —, dirte Anleihe 
von 1877 1224, Lak Bahn- Akten 29 „Bond 1124, 
Newyork Bentralbabn » Aktien 1 1175, an Weſtern 
Eiſenbahn 147}. 


Geld leicht, für Regierungsbonds 2, für andere Sicherheiten 2 
ebenfalls Prozent. 


rodukten⸗ 

Köln, 5 5 . — Weizen 1 758 
3 per November 18,50, per März 19,30, Nan 1 

Roggen 1900 ver Roobr. 8 M 14,70, per Mai 1480 
Hafer ae fon} ce „per 7 Mai a Weben iges fer, 
urg, 13. Rovem h 

e Nov. 2 175,00 a Mai 
188,00 Br. 155 87,00 Gd. — =; 


auf 
per Son. 1 1000 B.. 13200 Gd. ger Pt 144,0 Br., 


ft 
143.00 Gb. — Hafer ill, Deuten iin matt. — Rüböl fill, 
66,50, per Mai 65, f F. ver l By ne | 05E 


Dez. 424 Br, ver 2 0 2 424 Br., ee 
oleum 
he Bw Gd., per a Narr 8,40 Gd., per ini 870 


Kurſe. 
hieſiger 


Kaffee günſtig, 
aa 10 in 


— 135 9900. Petroleum (Schlußbericht) fe Stan 
ben bn 8 e Dar i e AB 0 


Februar 8,60, per März 8,70. Alles bez. 
Königsberg, 13. Nov. n Weizen beh., Ro 
unv., loco 121/122 Pfund 2000 Pfund l aer 136,25, per Hor. 
12 50, per Frübiabr 140,00. 3 ſtill, Hafer unv., igco inländ’ 
120,00. pr. Nov. 124,00, Weiße Erbſen per 2000 Pfd. Zollgewicht 
166,50. Spiritus pr. 100 Liter 100 bt. 1 52.75, per Son. Bi 50, 
pr. Srübjabe, ne — Wetter: Stürmiſch. 
9 Nov. a 1070 ar) 157 . 80 Nov. 10,00 Gd., 
x 


"Reit, (Prod o ſe eh, 
ne 15 752 Gb, 5 7 . 5 
2 6,57 Gd., 2 Be blravs ver inne —. 

rübe. 


ellauftion.] 
La 9 — Es verkauft in ee 5 ſe ſchwach behauptet. 

Autwerpen, 13. * rg Weizen 
1 


den ruhig, 
1500 
per 14 17,50. — 


’ per Jan. 
Roggen beh., per Ron. 


ärz⸗Jun 40 50 — 


se 80 — loko 49,75 80 BD: ie 

97255 träge, Nr. 3 pr. 100 Kilogramm per Nov. 56,80, per Dez. 
57,25, per Be „50. 
3. Nov. Davannazucker Nr. 12 22 nominell. 

— Ve An der Küſte angeboten 4 Weizenladungen 


Fr 2 13. Nov. Getreidemarkt. Weizen ſteti a G 
ov. Getrei 5 
rat, Malt ran, Mehl ſtetig. en ſtetig. mäßiges Ges 
8 (Sötuiberät); Unfap 2000 
alle meri⸗ 


Nov. Baumwolle 
Ballen, davon für Spekulation und 
kaner ubig, Surats träge. Middl. 5 Nopember⸗Dezember 
Sung +3, Dezember⸗Jan. ar i Sonuar-WebrunsBieferung 
sh. ns 54, N lar pril⸗Lieſerung 534, April⸗ 
als Lie er 
Mancheſter, 13. Nov. 12r Water ar 64, in Water 
Taylor 7, 20r Water Michols 8, 30 Water Clay a Dot 
Townheab 9, 40r Mule Mayoll 94 40r nee, 8 108. 
32r Warvcops Lees 81, 36r Warpcops Qual. Rowleand 9%, 40r Double 
zum is 60r Double courante Qualität 144, Puinters 44 34 84 pfd. 
uhig 


ar 7 u 


Boten. 


Kündigungspreis 2 
48, per En per Februar 48,20, 


per Sante 49. Loco ohne aß 48,50 
„ 
mag n prei 
W e ee Gd. ver Jan. 3 du, 0b 


per Aprils Mai 49 bez. 0d. Loco er Faß 48.80 dez. G 
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. 19 M. 30 Pf. 17 M. 90 Pf. 17 M. 20 Pf. 
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ges a RE Or ae 

E Se re ne EEE 

Die Markt-Kommilkon, 
Vörſen Telegramme. 
— | den 14. November (Telegr. Agentur.) 
Weizen Not v.13 3 matter Not. v.18. 
e ande 179 50 179 50 loco 50 80 50 80 
3 188 —188 50] November 49 50) 49 80 
Noggen m November⸗Dezember 48 50 48 80 
None detenber 146 251146 25 Dezember⸗Januar 28 50 48 80 
April⸗Mai 151 50 151 50 April⸗Mai 49 80 50 — 
Mai⸗Juni 152 — 152 — . — 
eg 66 90 66 — | Fe i, None 450 400 
ovem — 5 oggen 

Avril⸗Mai 65 50 65 — | Kündig. Spiritus —.— —.—, 
9 eden 73 — 71 90 Nau e „Orient. a 55 — 54 90 
orauer⸗ „110 250110 40 od.⸗Kr. Pfdb 5 85 — 


ſtpr. Sad St. Act. 123 60120 75 s, Präm-Anl.1865126 751126 50 
an — Shf. 104 — 102 60 os. Provinz.⸗B.⸗A.119 75119 75 
Marienbg. Mlawka⸗ 92 50 89 75 ndwirthſchft. B A. 77 25 77 25 
Kronprinz Rudolf 70 80 70 50 age it 74 74 50 
Oeſtr. Silberrente 66 40 66 50 Reichsbank 149 500149 50 
Ungar 58 Papier. 71 25) 71 25] Deutſche Bank Akt. 142 50 140 40 
do. 48 Goldrente 72 75 72 30 DiskontoKommandit 179 101177 10 
Rufen Anl ibTT - — —| 91 25] Königs⸗Laurahütte 2 30 113 10 


0 251 69 75 Dortmun d. St. 


118 —JRuſſiſche Banknoten 197 40 196 90 


118 75 
Pr. Se. Pate 4 Anl. 101 101 — Ruff. Engl. Anl. 1871 84 70, 84 49 
Be Be Din Die: Euren SU ER 
oſener Ren oln — 5 
fter. Banknoten 108 60108 50 Dar AR 466 — 460 — 
an Goldrente 83 — 83 10S kaatstabn 525 50519 — 
8 116 501116 10 ch 231 50/227 50 
89 25 89 10] Jondſt. animirt 
Bee. Anl. 1880101 90,101 90 
Stettin, den 14 November. (Telegr. Agentur) 
Not. v.13 AR Not. v. 18 
Weizen unveränd. April⸗Mai 65 — 64 25 
November⸗Dezember 182 — 181 50 Spiritus geſchäftsl. Boa 
ori, Mai 190 501191 — ] November 9 20 4 
Roggen ru yembers Dezember 48 20 48 20 
2 Dezember 143 — 143 — | April⸗Mai 4 
Petroleum 
Kptil⸗Mai 149 —149 — ] loco 860 = — 
Nüböl fer Nübſen 
November 64 50 64 — 
per 


Die während des Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depeſchen 
werden im Morgenblatt wiederholt. 


Waſſerſtand der Warthe, 
Prien, m = November Mittags 0,94 Meter. 


Morgens 0,96 = 
5 * 14 5 Mittags 0,986 


a TA ln ee 
| * W x ”. 


Ber Te N N 7 En n * N N 


3 13. Nov. Wind: W. Wetter: Naßkalt. 
Die auswärtigen Nachrichten entbehrten heute zwar nicht allen 
n aber Au waren doch nicht animirend genug, um den biefigen 
br zu beleben. Die 3 war vorherrſchend feſt. 
Loko⸗Weizen fill. Auf Termine hatte die erhöhte Newvorker 
Notiz günſtigen Einfluß; mäßige Nachfrage mußte etwa 1 M. höhere 
u bewilligen, ohne daß der Umſatz irgend welche Bedeutung er⸗ 


on Loko⸗Roggen gingen nur ganz unbedeutende Kleinigkeiten 
. Preiſen um. Der Terminhandel verlief recht wenig be⸗ 
In der erſten Markthälfte veranlaßte mäßiges Angebot für nahe 
Sichten allgemein matte Tendenz; als ſpäter aber die Platzſpekulation 
mit wenig erheblichem Deckungsbegehr 8 Frühjahr hervortrat, be⸗ 
feftigte ſich der Markt allgemein und am Schluſſe waren die ganzen 
Veränderungen gegen geſtern nicht der Rede werth. 

Loko⸗Hafer ſtärker zugeführt. mußte billiger erlaſſen werden. 
Termine faſt ohne Handel bei nominell behaupteten Ale en 
Roggenmehl flau und niedriger. Platzmühlen waren ſtark abge: 
bend am Markte. Mais feſter. 

RNRüb öl erfreute ſich per dieſen Monat reger Deckungsfrage und 
anne Beſſerung, war auch im Uebrigen ſchwach angeboten und 
t 

deug Betrolenm ſchwach preishaltend. Spiritus fand in effek⸗ 

tiver Waare zu unveränderter Notiz Aufnahme bei Verſendern und 

Fabrikanten. Nichtsdeſtoweniger herrſchte für Termine matte Stim⸗ 

—.— und haben ſich die Kurſe durchgängig nur ſchwach behaupten 
önnen 

Gnclich Weizen per 1000 Kilogramm lolo In Mar! 
nach zual., gelbe Lieferungsqualität 179.05 Mark feiner gelber — 


Fonds- nud Aktien⸗Börſe. 


Berlin, 13. Nov. Die beutige Börſe eröffnete wiederum in 
matter Haltung und mit abermals niedrigeren Kurſen auf ſpekula⸗ 
tivem Gebiet. In dieſer Beziebung waren die matteren Tendenz⸗ 
Meldungen der fremden Börſenplätze von beſtimmendem Einfluß. 
Weiterhin befeftigte ſich die Stimmung etwas in Folge von Deckungs⸗ 
käufen, 8 aber ſehr bald wieder und weitere Kursreduktionen 
waren bis zum Schluß zu verzeichnen. 

Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für beimiſche ſolide Anlagen, 


1 Mark Banco = 1,50 Mark. 


Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar = 4,25 Mark. 100 Rank = 
Wechſel⸗Kurſe. Tudlandiſchelcende. 
Bimferd. 100 fl. 5 T. 81,168.25 bz Newport. Stel) 
Brüſſ. u. A do. 
8 N 8 7 7 20 35 5 innlänb. Loc — Her G 
n ta te „10 6 
aug 100 Fr. 8 Th | 80,70 6 Se. Tabel 5 


: ln, 
14 

A b J do. f. 760 5 
Sig niet 66,50 by 


eibforten und Banknoten. do. 


Sosa f do. Navi. 1806 510 00 586 
2 — St 5 — Lott.⸗A. 18605 116,10 bi 
Gig pr. St. do. do, 1864.12.00 G 
en, | 2035 hn [Peter Ke en 0 c 
u Sanne. 768.25 80 Bol. Pfandbriefe 5 | 61,19 bz 
1 B do. Agua 4 | 58,10 bp 
Ruf. Roten 100 K 1196,25 ba > 8 106,40 55 
insfuh der Neuhsbank. do. kleine 8 106,40 6 
DER ge 4 pet., Lombard 5 pkt. bi. 8 er 5 = ar 
Venda. und Etnatö-Babtere, puff, Engl Anl. 1822 | 84.10 bz 
Otſch. — an 4 1102,00 B be do. 186215 | 84,30a10 br 
b 
ve onſ. An 10684, 
taatg⸗Anleihe 4 10 00 be do. E tleinels | 8450 & 
ä 3 29,00 be do. do. 8725 S g 0e 
uren do. do. 1873 84 30400; 
i. Stadt- Odlia dt 100 10 6 do. A 187716 0004 
or do. 100 50 G do. 188014 69.9 a obz 
do. 3 do. beg ant 1.15 | 54,90 bz 
Biandöriete do 1.15 90 b; 
Berliner 5 [107,90 53 . 48440 136 
75 an 8 be Win se 84,10 55 
5 e Dene, 55 * — bo. 180805 12650 bz 
9950 do. Boden⸗Kredit 5 | 85,00 bz 
ae — 4 40 4 do. Str. B.⸗Kr.⸗Pf. 5 74.10 b 
do. lg 10,40 bs Schwed. St. int. 4102,50, @ 
N. Hrandenb. Kredi 9200 6 [Türk. Anl. 1865 ff abg. 9 70 bz 
Oſtoreußiſche 34 00. 90 eb 1,29 Looſe vollg. r.] 3 00 @ 
bo. 100,90e bi Um Goldrente 6 101, 20ebz B 
Bonmerfche 3 91,40 658 do. 72.30 by 
4 101,40 6@ de. Vece en Anl. 575 By 
ee e | San f h 
See mcg i a — Sbeeeſb. Aud 97.00 0 
— | Pypotheken⸗Certifikate. 
Wett. vitterich. 3 91.40 90 D ee 5 1108,75 G 
do. 20 b o. IV. rüdz. 11004 104, 40 95 
58. Veuldſch. II. 4 100,75 G V. do. 100ʃ4 
2% ade. III 8 10120 b 
Aentenbriefe, 100 80 @ do. do. 4102.50 5 
Kir u. Reumärt- en 8 — Obl. n. 11015 1111.00 8 
vmngerſche 4 10080 © Won d. Grund⸗K. |5 100, 10 b. 
aſenſche 410080 6 „B. I. 15016 109,70 bz 
ubziſche . % de IV lige 108,75 . 
bein. u. Wen. 4 101. 10 b do. III. Vu. VI 100% 100,3 
Sͤchſiſcke 410700 8 do. H. u. 10 1 10350 53 
Etletice 101,00 8 og. III. 23. 100 1 59,50 53 
75 |4 1101,6) 50 Pr. BRD. un 
1880 4 101.00 bz Hyp.⸗Br. rz. 110 110,60 G 
amb. St. ⸗Rente 30 89,25 ba Ion, 18. 1151441108,80 G 
do. 80,90 bz dg. 15. 1 97.50 bz 
1855 5 Tad en 1.6.2 ml 110 114,80 bi 
40 T. 293,90 b 15. 1104 109,30 b 


ad do. 13.100145 
do. 35 Fl.⸗Logſe — 228.00 B do. 1880, 81 4 100 1 99,80 G 


P. H.⸗B. X. G. Cert. 44/101, ‚80 90 
Sch. Bodkr. Pfbr. 5 103,40 G 


Bayer. Prüm Anl 4 132.80 5 A. HAB. L ;. 120 4106,00 46 
Beni N — 96,00 b bo. VI. x. 1105 1108,90 bz 
Sa d. .A. 34 125,75 bzu do. VII. rz. 100144 101.50 GG 
Dei. St» Pr. Anl. 3411233, de. VII. 2 10014 | 98,50 646 

7: Rooiel3 188.75 b do. d 11047/10740 & 

0 3 0. 50. Iz. 

am. oz bose 3 179, 75 bi do. do. 499,40 G 

Mein. 7 Fl.⸗Looſe — 27.30 br Stett. Nat.⸗H.⸗K. G05 100,50 G 
Hider H. Pr.⸗Pfdbr. a 118,60 B DD. bo. Iz. 11004/10400 b 
b. 40 Nh 147, 75 ba bo dn. wu. 11004 98,60 hal 


: 80 Mark. 1 Gulden öfterr, Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd. Währung Watt Mark. 100 Guiden holl. Währung = 170 Mark 


100 Rubel = 320 Mark. Livre Sterling = 20 M 


x 
7 


. Kündi ele vom 6. Nov. 
M. verk., gelber . M. bez 8 

per Nov. Den. 180 bez.. 
per Mai⸗Juni 191—190, 8191 M. bez. — Gekündigt 1090 Zentner. 

Roggen 7 1000 Kilogramm loko 138 —161 nach Qualttat, 

gsqualität en M., ruſſiſcher 147—148 M. ab Kahn 8. 
22 inländiſcher mittel — ab Bahn M. 
Kahn bez., polniſcher —, hochfeiner — 
„geringer 144,5 ab n bez., neuer — frei Mühle bez., 
„ feine aare — M. ab Kahn bez., 25 dieſen Monat me 
. 146,5 Mark bez., per Dezember 1883 bis Jan. 1 
147—140,5— 75 Dat bez, er. — eIDuNgEn vom 3. d. M. 
— verk., vom — bez., per April⸗Mai 151.5 —151,75 bez., per 
Mai⸗Juni 151, 15165 gi — Gelindigt 8000 . — 

Gerſte pe logramm große und kleine 135—200 M. 
nach Dunlität, gie — ab Bahn bez., Oderbrucher — be 085 
Futtergerſte 138—140 ab Bahn bez., rumäniſche Brenngerſte — 

Hafer per 1000 Kilogr. lolo 123—162 n. Qual., Leſerungsaualität 
127 M., pommerſcher — bez., preußiſcher — bez. geringer — bez., 
ſchleſiſcher feiner — bez., ruſſiſcher feiner 144—151 M. ab Bahn bez., 
geringer —, . Kündigungsſcheine — verk., per dieſen Monat 
und per Nov.⸗Dez. 127 nom., per Dez.⸗Jan. —,.— Mark bez., per 
Jan.⸗Febr. — Br., per April⸗Mai 133, 25 bez., — Gd., alter — bez., 
bo. guter — bez, feiner alter — M. bez., per Mai⸗Juni 134 nom. — 
Gekündigt — Zentner 

Erbſen ede 1 Futterwaare 172—185 M. per 
1000 Kilogr. nach Quali 

Ir 5 100 Kilogramm brutto inkl. Sack. Loto 
22,50 — 23,50 nach Qualität bez., per dieſen Monat — Br., per Nov.⸗ 
Dez. per Dez⸗Januar, per Jan. Febr., 7 ‚dem. „März 21,5 Br., per 
März-April — Br., per April⸗Mai 21.5 G 


ſprechend, vielfach etwas nachgeben mußten. 
ie Kaſſawerthe der * Geſchäftszweige lagen ſchwach 
und theilweiſe gleichfalls matt. 

Der Privatdiskont wurde mit 37 Proz. notirt. 

Auf internationalem Gebiet gingen öſterreichiſche Kreditaltien 
auf herabgeſetztem Nipeau mit vielfachen Schwankungen mäßig lebhaft 
um; Franzoſen und Lombarden waren matter und ruhig, auch andere 
öflerzeichiche Bahnen weichend. 

den fremden Fonds 3 ruſſiſche Anleihen matt, öſter⸗ 
W e Renten ſchwäche 


Berlin⸗Otes d. v. St. 44 103. 00 & 


1 9505 ee 
4 a 

ger . ae 1102,60 @ 
Berlin-Dresden | 0 | 16,25 0 Berl.⸗P.⸗Mgd-A.-B. 4 1100,50 G 
Berlin-Hamburg 191 91,50 bz 5 Lit. O. neue 4 100.50 G 
Bresl. Rn Ai 11700 eb 0. Lit. D. neue 4 103.25 G 
Dortm.:Gron. E.“ 21 59,00 bz Beet, II. III. VI. 4 100,90 G 
505 ane „Sub. | 0 16760 G 2 Sour 

Nara Manie 3 897 b. do. Lit. KH. 400269 8 
Na Irdr. Franz. & 192.00 bz bo. Fit. I. 4102.60 B 
5 apned 0 9,75 bs do. Lit. K. [4102,69 8 

555 a on 26,75 b5 bo. de 1610 5 105.00 G 

d. 

9 4 8 ) Mi 103 66 Göln⸗Mind A 1 100,70 B 
Hir. Ed N 2 be: 2 Em. 0.2 
91 ene@reu; ee 0. 29.40 05 bo. VI. Em. |; e b 

der⸗U. Bahn 61 152 50 bz Old. S.⸗G. St. K. B. 4103, & 
Starg. Poſen gar. 4 1101,00 bz Lit. OC. g. 4/103, 
Tilſte⸗Inſterburg 0 | 21.00 4@ ze a 4 N 4 
Ei Br 5 3 9 1 Be .. K 

bo. 6 Magd. Wh berge 30 
—— 


S 
S 


do. 
Mainz⸗Ludw. 68.69 40 100 


Albrechts 14 | 2910 ba 
Zu sieben a b — — Li 1870 108.10 8 
. ö 188114 100,50 G 
alla e 1.12400 b J m 0050 8 
Böh. eile 74 124 00 bi do. II. S. A Thl. 4 
Dur 140.90 % f.., Db. J. I. S4 100 30 & 
Elis. Weſtb. — 2 9,0) 3 do. Ser. 4 191,00 G 
Fran Sof. 83,60 Norbh.⸗ LE. 4102.60 8 
Gotkbardbd. 951 2 83 8375 b3 ea 3} 
abe gar 4 | 7050 @ | do. Sit. G. u. P. 1100,60 © 
Rpr.Rudlieb.gar.| 44 | 70,50 G do. gar. Lit. E. 3 94,70 bz 
San eee 0, | 910 08 de. gar 10 Ai 
e 
b t. G. 
eng e 8 
7 Sid (ar 7 88 1200 5 de. de . wo 
gar. ? 
dul (a) ee n | Pe Be 2 1 0 10475 6 
Fe. Meſbahn 8 0 05 1 bo. Niederſchl. Zwgb. 3 
Süͤdöſt. p. S. Par. 1 8 n oſen) a 
Turnau rager 5 6 Dels⸗Gneſen 4 
Vorarlberg (or. 8280 b 1} eneGrewiburg 5 10250 G 
——— e ee chte Oderufer 4102.75 8 
Ben . | 14 | 37,75 & heiniſche 4 
Berl. Dresd. Sl. P 42.00 ba Nb.⸗Nabe v. S. g. L. l. 4 
e 3 „269,50 8 üringer 1. Seri 4 
5 1110,40 bz do. II. Serie 4 
2 b. Pala a 5 113,50 bz [Weimar⸗Geraer 
Münſt.⸗Enſchede O0 22,75 bc [Werrabahn I. Em. 4 
Nordh.⸗Erfurt. , 4 2.50 
Oberlaufiger „ 0 | 60,50 bz [Aachen⸗Maſtrichter 4 96,30 G 
Dels⸗Gneſen „2 | 71,99 , Albrechtsbahn gar. | 81,50 bz 
Oüpr. Südb. „| 5 117.00 b e . e | 95,20 G 
3 34 | 99,00 6 ſüſ.⸗Weſtd. 1879 g 
R. Oderuf, Em 84 1191,80 56 Gal. C.- Ludwasb. 4183.00 0 85 
Saalbahn 2% | 91.90 % |@ömör.&iienb. 11 00,10 
Tilſit⸗Inſterb. „ * 5 99,90 iſ.s Ferd. Nordb 4751 8 
Weimar⸗Gera , 55,60 Hai! aſch.⸗Oderb. gar. 5 8250 bz 
2. ae A. dan „Rud.⸗B. g. 5 65,10 bz 
Be | be een | 8610 M 
—. —.— erworbene Eiſenb. > re ba 
Berl.⸗Stett. St. AI 44 labg. 118,20 @ ba. gar. U. Em. 5 9000 80 
12 5 80,20 
Ciſenhahn⸗Prioritäts⸗ Aktien — rd — 79.50 b 
und Obligationen. Oeſt.⸗J. S., ‚ag = 5 381,00 bz 
Berg. Märk. II. S. 4103,00 B do. do. gar. 1874 do. 3 — ® 
bo. III. S. v. St. 35 g. 41 94,00 G do. Ergzungsn. g. do. a 2 371,00 B 
do. VIII. ag 105 80 S Oefſt.⸗Franz. Stb. 5 104.40 B 
do. 4701 03.00 G o. II. Em 104.40 B 
Berlin⸗Anb. 3 u. B. 410300 B Drei Nord wb. gar. ö 96 25 e bz 


Druck und Verlag von W. Decker & Co. (Emil Röſtel) in Poſen. 


177 
en Monat — bez., 
Aprl.- Nel 1884 188.25—188.5 M. bez., 


während fremde, feſten Zins tragende Papiere der Haupttendenz ent⸗ F; 


arte 
& Der Defen Monat 21.5 8 ver Rov.: 
be Rr und Mär April 21. 


. 00 27,00—25,00, Nr. 0 25.00 —23,50 Nr. 0 
nel Nr. O 21,75 — 20,75, Nr. 0 u. 1 20,25 bis 


NAb 51 per 100 Kilogramm loko mit Faß — bez., ohne 
65,4 bez., per dieſen Monat 65,9—66 bez., per Nov. Ber 875 . 
per Jan.⸗Febr. —, Dez.⸗Jan. — bez. per April⸗Mai 65 —65,1 bez. 
Gekündigt — Zentner. Durchſchnittspreis — M. 

Petroleum. raffmrtes (Standard white) per 100 Kilogr. mit 
daß in Poſten von 100 Klogr., loko 25,7 bez., per dieſen Monat 
und per Nov.⸗Dez. 25,4 bez., ver Dez.⸗Jan. 25,1 M., per Jan.⸗Febr. 
— 7 — Gekündigt — Zentner. 

vituß. Per 100 Liter a 100 pCt. = um Liter pet. 
lolo 8 Faß 50.8 M. bez., per dieſe Woche — ben loko mit 
„ gbgelaufene ee —, mit leihweiſen Gebinden — bez., 
eher — bez., frei ins Haus — M., per dieſen Mona 49,7 big 
e ee 
—4 he Febr. — bez., per April-Mai — 
ber. ver Mai⸗Juni 50,3—50,1—50,2 Fa ber Juri- Juli — ez. 2 


Deutſche und preußiſche Staatsfonds verkehrt 
— 2 1 lebhaft, inländiſche Ei ſendahn⸗ Prioritäten 2 in eil⸗ 
* 
Banlaktien waren matt, Diskonto⸗Kommandit⸗Antbeile, 
und Darmſtädter Bank zu niedrigen Kurſen ziemlich lebhaft. Dre 
Induſtriepapiere matt und ruhig, beſonders Bergwerkseffekten 
niedriger offerirt. 


Inländiſche Eiſenbahnaktien weichend, Oſtpreu Südbahn 2 
pCt., Marienburg⸗Mlawka 1,35 pCt. niedri en ziſche Südbahn 2} 
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ffeltärke ver 100 Nilo grau brutto mil 
der 
M. 
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Bee N 86,20 bz [MNordb. Banı 64 149,50 © 
Raab» Gr er 396 Nord. Grund kb. 0 | 36,50 6 
— — P. (S.⸗N 85.20 G S A. p. St.] 91 460,09 bz 
3 78 31 10289 0 JOlden A 15 165,00 B 
a 15 1008.13 289,30 bs Peterdb. Pis.⸗B. 15 00 B 
280 |3 289.30 Petersb. It. B. B 
a 155 — M. 3 Pomm. Hyp.⸗Bk. 
do. Obligat. gar. 5 1102,00 bz Hoſener rov. 
eißbahn 5 85,75 G of. Landw. B. 
Ung.⸗G. Verb.⸗B. g. 5 80.00 G Bol. Sprit⸗Bank 
Ung. Nordoſtb. gar. 5 | 76,25 G Breuß. Bodnk.⸗B 
0 .I. Em. gar. 5 76.25 bz Pr. Entr. Bd. 40 
do. do. II. Em. gar. ö | 96,00 e bzB Pr. Hup.⸗Akt.⸗B 
Vorarlberger gar. 5 Pr. H. er 
Ken 
KNaſch.⸗Od. g. G. Pr. 5 100, 40 bz el 
Det. Row. Gld.⸗B. 0 103.40 3 Roſtocker San 
ch B. G sb 92.0 B |) f IE 
5 98.00 G E A| 
10 au 2 d u, 64 162.50 
00 Hamb 2 8 ” 
nt. Wars Kom. B. 98 77.25 @ 
0 Weimar. Bk. konv. 5 87,50 G 
Württ. Vereinsb.] 74 126,25 @ 
En, 5 
ow⸗Woron N 
do. Obligationen 5 83.00 B Juduſtrie / Aktien. 
eg 05 83.10 bz Dividende pro 1883 
ur 5 8 
1 — gar. zn 5 100.50 8 Bochum Bret. A 5 80,50 bz 
do. Beine 8 1100,60 65 Doren Mund, 2 29.70 DB 
Loſowo⸗Sewaſtopoljß | 75,00 bz bo. St. d 422 — 210 & 
Mogeo-Rijäfan gar. 104.50 © po. Fart 110 — 10840 9 
Nosco⸗ Smolensk g. | 93,75 bs Gelenk. Berus 7 149.10 ba 
Orel⸗Grlaſp 5 80 8, Georg. Marien 6 5 
ede de % [100,75 8% de. Stang. 5 
d e „ , e fe 
1. Gm. | 71,70 66 Er. Berl, Pferdeb. 87 |189.00 bp 
Sause Omen tg. 2 artm. aſchin. 6 121,00 bi 
. 94,90 658 bd Shaw. | 54 | 93,50 be 
Warſchau⸗Wi Sm 102.50 8  190°0-9-8.fono.| — | 74,50 53 
de. Ai. Em. 110120 8 InamiginiRariend.] 45 | 0300 b | 
de. VI. Lu 000 * rt b 
oe⸗Selo 5 65.25 bz Ober Keen K 2 1125 > 3 
erſchl. E.⸗Bed. 75 
Bank Aktien. Phönix Bergw. 6 | 85,00 22 
Dividende pro 1882. Serie do. Lit. B. 5 10 5 G N 
Badiſche 121,00 G 75 8 
Bf. 8.1. Spritu. 10. brd. 5 72.90 b Stolberger Zint 1 
enver. 10 abg 134.60 G Weſtf. Drht.⸗Ind. 19 11175 Ds 
115 Sgeſ. 73.75 bz 
= rd. u.Hnb. 92,00 bas Berl Holz-Compt. 6 
Braunſchw. Krdb. 6 105,25 bz do. Immob.⸗Geſ.] 47 85,50 G 
do. 5 — 7 — 5 86,00 & do. Viehmarkt 0 14,10 bz 
Brezsl. Disk.⸗Bank] 5189,25 G Berzelius Ba.) 8 ‚00 
do. Wechslerv. 67 100,00 b Boruſſta, Bawf. | 3 123.90 B 
Danziger Privb. 6$ 112,60 bz Brauer. Königſt. — | 67,00 ha 
ank | 8} 147,50 bz Bresl. Deifaßr, | 2 0.40 8 | 
bo. Bettelbant| 5 111,60 bz Ido. Straßenb 51 1124,00 B ö 
Deutſche Bank 10 144,40 bz do. Wagg.⸗Fabr. 94 139,00 bz 
do. Effekt. Hahn 10 126,00 8 do. Wg. (Hoffm.)] 10 131.50 G 
do. Genoſſenſch.“ 74 126,00 B Egells ſchſbr. 0 
oo. Hp.⸗Bk. 606 B. 87.50 bz do. do. Oblig. | — 
Diskonto⸗Komm. 10 177.10 b [Erdmannsd. Sp. 0 
Dres dener Bank 4 121,00 bis [Glauzig. Buderf.| 8} | 91,25 ba 
Dortm. Btv. 508| 5 | 98,50 B  fünomwr. Steinſalzl 8 | 73.50 
Eff. ⸗Maklbk. 508 = 109.00 W Körbisd. Zuckerf. 95 148,50 
Goth. Grundtrob 4 66,40 B Rarienh Noz. — v 
do. bo. neue 405 4 75,00 bz Nel Wöhlert — 
arab. Norma. Bl. 71 1127,50 © HOelb. Pet.⸗Ind.“ — | 29,80 
—— B. Berlin 0 Sluto, Bergwerk 0 | 63,00 big 
Leipz. Krd. . a 163,25 bzch Redenhütte konſ.] 10 107,00 bz 
Leipz. Disk. 105,75 bz do. Oblig. 6 112.50 bz 
Magd. Privatd, 9 Sale. Roblenw.| 4 
Meckl. Hyp.⸗Bank 54 | 94,50 bz Ido. Lein. Kraraſt. — 110,60 4& 
Meininger Kredit 4 91,20 8 Wei. Un. St. Pr. 3 63,00 B 
do. Hyp.⸗B. Fe 91,00 bz 
Nat. g: D. 50 Fi 97,00 bz . 
Niederlaui Bank 60 


